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Bildung der Landwehrbataillone 1. Aufgebotes.

III. Armeecorps

21. Infanterie-
Regiment

22. Infanterie-
Regiment

23. Infanterie-
Regiment

21. Infanterie-
Regiment

25. Infanterie-
Regiment

26. Infanterie-
Regiment

27. Infanterie-
Regiment

28. Infanterie-
Regiment

Auszugbataillone
nach OrUrv àv bàillv

Bat. 61

„ 62

» 63
Bat. 64

„ 65

„ 66
Bat. 67

„ 68
69
70
71
72
73
74
75
76

„ 77
78

Bat. 79

„ so
sl

Bat. 82

„ 83

„ 84

Schaffhauscn
Zürich

Auszugbat. gruppiert z. Bildung
d. Landwehrbat. i. Ausgebotes

Bat. 61

„ 62
Schaffhausen
Zürich

Bat.

Bat.

Bat.

Zürich

Zürich

Zürich

Schwyz
Thurgau

St. Gallen

St. Gallen

Bat. 63 Zürich
» 70 „

71 „

St. Gallen
Appenzell A.-Rh.
Appenzell (V»A.-
Rh., V- J.-Rh.)^

Schützenbat. 6 Zürich
Schützenbat. 7 :

2 Comp. St. Gallen
1 „ Thurgau
1 „ Appenzell

Landwehrbataillone
i. Ausgebotes

Bat. 121:
2 Compagnien Schaffhauscn
2 „

'
Zürich

Bat. 122 Zürich

Bat. 123 Zürich

Bat. 124 Zürich

Bat. 125 Thurgau

Bat. 126 St. Gallen

Bat. 127 St. Gallen

Bat. 128:
1 Comp. St. Gallen
2 „ Appenzell A.-Rh.
1 „ Appenzell Z.-Rh.
Schiitzcnbataillon 11:

2 Comp. Zürich
1 „ St. Gallen
1 „ Thurgau und Ap-

penzcll.
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IV.
Auszugbataillone

nach Orärs àe bàtâills

Armeecorps.
Auszugbat, gruppiert z, Bildung

d. Landwehrbat, l, Ausgebotes

13. Infanterie-
Regiment

14. Infanterie-
Regiment

15. Infanterie-
Regiment

16. Infanterie-
Regiment

29. Infanterie
Regiment

Bat. 37
38

Bat. 4V
41

»
42

Bat. 43

» 44

„ 45
Bat. 46

„ 48 ^Schützenbat. 4
Bat. 85 Glarus

Bern

Bern
Luzern

Luzern

Aargau
Zug

Landwehrbataillone
1. Aufgebotes

Bat. 113 Bern

l Bat. 114:

fi 0'ompagnie Bern
f3 Kompagnien Luzern

Bat. 115 Luzern

30. Infanterie-
Regiment

31. Infanterie-
Regiment

32. Infanterie-
Regiment

Schützen-
bataillon 4

Schützen-
bataillon 8

Bat. 46 Aargau
» 48 Zug
„ 85 Glarus

Bat. 72 u. 86 Schwyz

„ 87 Uri

„ 47 Unterwalden
Bat. 88 Wallis

89 „
„ 90 Graubünden

Bat. 91

„ 92 Graubünden

„ 93

Comp.

ì36 Schwyz

„ 87 Uri
Bat. 88 Wallis

89

„ 90 Graubünden
Bat. 91 Graubiinden

» W

Bat. 94 Tessin
95
96

r 2 Compagnien Bern
1 1 Compagnie Luzern
ì 1 „ Nidwalden
i 1 Conipagnie Glarus
I 1 Schlvyz
1 1 „ Graubünden
i 1

» Tessin

Zur Gottharddivision abkommandiert: Bat. 47 Unterwalden, Bat. 87 Uri.

i Bat. 116:
si Comp. Aargau, 1 ^
i Zug, 2 Comp. Glarus

Bat. 129:
2 Comp. Schwyz, je 1 Comp.
Uri und Unterwalden

Bat. 130 Wallis
(3 Comp.)

Bat. 131 Graubiinden
(3 Comp.)

Bat. 133 Graubünden
(3 Comp.)

Bat. 132 Tessin

Schützenbataillon 12:
1. Comp. Bern
2.

„ Luzern-Nidwalden
3. Glarus-Schwyz
4. Graub.-Tessin.

Die Landwehrbataillone 2. Aufgebotes erhallen die gleichen Nummern wie diejenigen
1. Aufgebotes, aus welchen sie hervorgehen.

Als Abzeichen des 2. Aufgebotes werden zwei Sterne zu beiden Seiten der Bataillons-
nummer auf dem Käppi angebracht.

Für das 1. Aufgebot der Landwehrinfanterie fällt dieses Abzeichen weg.
Die Numerierung der Compagnien der aus Truppen verschiedener Kantone zusammen-

gesetzten Landwehrbataillone ist für beide Aufgebote folgende:
1. Füsilierbataillone.

Bat. 104 (I und II) 1., 2. und 3. Compagnie Wallis
4- Freiburg

„ 105 I., 2. „ 3. Genf
4. Bern

118 1. „ 2. Baselland
3. „ 4- Baselstadt

„ 121 I. „ 2. Schaffhausen
3. „ 4- Zürich

128 1- St. Gallen
2. „ 3. Appenzell A.-Rh.

4. Appenzell I.-Rh
114 1- Bern

2., 3. 4. Luzern

„ 116 1. Aargau
2- Zug

3. 4- Glarus
129 1- Unterwalden

2. „ 3. Schwyz
4- Uri
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Sch.-Bat.

2. Schütze n bataillon c.

1. und 2, Compagnie Waadt
3. „ Freibnrg-Neuenburg
4. „ Genf-Wallis

1. 2. „ Bern
3. „ Aargau
4, „ Solothurn-Baselland

1. 2. „ Zürich
3. St. Gallen
4. „ Thurg.-Appenzell A.-Rh,
1, Bern
2. „ Luzern-Nidwalden
3. „ Glarus-Schwyz
4. „ Graubünden-Tessin.

10

11

12

Aus den Landwehrbataillonen 1. Aufgebotes werden Infanterie-Regimenter
und -Brigaden formiert wie folgt:

^Jnf.-Brig. XVII, mit Schützenbat, 9 zugeteilt d, l,Armcccorps

XVIII, „ „ 10 „ II.

XIX, „ „ 11 „ III.

XX. „ „ 12 „ IV.

Bat, 101, 102, 105
106, 107, 108
109, 110, 111
117, 118, 120
121, 122, 125
126, 127, 128
113, 115, 116
119, 123, 124
130, 131, 133
103, 104,
112, 114, 129, 132

Jnf.-Rcg, Nr. 331
34 j
351

„ 36 i

N
„ 38 >

„ 39 i

„ 40 i

„ 41 administrativ der XX. Brigade zugeteilt.

„ 42 der Sicherheitsbesatzung von St. Maurice zugeteilt.

„ 43 „ „ des St. Gotthard „
Für die Landwehrinfanterie 2. Aufgebotes werden keine Brigadenverbände gebildet; da-

gegen bleiben die Rcgimentsverbände des 1, Aufgebotes auch für das 2. Aufgebot aufrecht
und es erhalten:

Infanterieregiment 33 im II, Aufgebot die Nummer 44 (dieses Reg, erhält ferner zugeteilt Sch,-Bat, 9 II,)
34 „ „ „ „ 45

46 (zugeteilt Schützenbataillon 10 II,)
47
48 (zugeteilt Schützenbataillon 11 II.)
49
50 (zugeteilt Schützcnbataillon 12 II.)
51
52
53 (der Sicherhcitsbesatzung von St, Maurice zugeteilt,)

„ 54 „ „ des St, Gotthard

35
36
37
38
39
40
41
42
43

Die Jnfanterieregimenter und Schützenbataillone 1, Aufgebotes tragen als Unter-
scheidungszeichen weiße Achselklappen mit Nummern von verschiedener Farbe, und
zwar erhalten:

die ersten Regimenter der Brigaden rote Nummern,
die zweiten Regimenter der Brigaden blaue Nummern,
die Regimenter 41, 42 und 43 schwarze Nummern,
die Schützenbataillone grüne Nummern.

Die Jnfanterieregimenter 2. Aufgebotes erhalten die Farbe derjenigen des 1. Aufge-
botes, aus welchen sie hervorgehen.

Die gegenwärtigen Mannschaften dieser Regimenter erhalten jedoch einstweilen keine

neuen Achselklappennummern und geben ihre bisherigen ab.

Im Jahre 1898 finden keine Wiederholungskurse der Landwehrinfanterie statt, wohl
aber dreitägige Organisations-Must er un gen, welche bis Ende Februar vollendet
sein müssen.
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